
 
 

Impressionen der Ausstellungseröffnung, am 6. Oktober 2006 
„Bildung für alle! Überall! Jetzt Ein-Blick in Klassenzimmer aus aller Welt“ 

 
 
 
 
 

Das Duo Wobadaa aus Tübingen spielt 
zum Auftakt der Eröffnung zwei Stücke, 
die mit ihren Rhythmen auf  afrikanische 

Kulturen einstimmen. 

.  
 
 

 

 
Zunächst spricht Herr Becker als Gastgeber 
des Veranstaltungsortes sein Grußwort zur 

Eröffnung: Er begrüßt die Ausstellung in 
seinem Haus, da sie mit ihrem Thema gut zur 
Zielsetzung der Volkshochschule passt. Des 

Weiteren lobt er die wiederholte und 
unkomplizierte Zusammenarbeit mit dem 
EPIZ/DED, die sein Haus mit kulturellen  

Themen bereichert. Im Zusammenhang mit 
dem Thema Bildung weist er vor allem darauf 

hin, dass die finanzielle Absicherung der 
Bildung gegenwärtig auch bei uns im Land 

nicht mehr gewährleistet ist. Beim Betrachten 
der Ausstellung ist ihm vor allem aufgefallen, 

dass die Freude und Begeisterung der zu Wort 
kommenden Kinder und Jugendlichen ganz 

erheblich im Gegensatz zum politischen Willen 
der Regierung in den jeweiligen Ländern steht.  

 
Herr Ströbele vom Kulturamt Reutlingen 

überbringt ebenfalls seine Grüße zur 
Ausstellung und betont die gute 
Zusammenarbeit zwischen dem 

EPIZ/DED und der Stadt Reutlingen, die 
nicht nur im Rahmen des heutigen 

Abends, sondern auch im Rahmen der 
Städtepartnerschaft mit Bouaké und dem 

Jugendaustausch zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung zum Tragen 

kommt. Die Ausstellung „Bildung für alle!“ 
bewertet er als gut und richtig. Er versteht 

sie in erster Linie als Information zur 
Situation der Bildung in aller Welt und 

damit als Bereicherung für unsere 
Bildung. Er gratuliert dem EPIZ/DED zur 

Ausstellung und wünscht allen viel Erfolg. 

 



 

 
 

Sigrid Schell-Straub vom DED übernimmt 
nach einer kurzen Trommeleinlage des Duo 

Wobadaa die Einstimmung des Publikums auf 
die Ausstellung. Zunächst stellt sie eine 

Autofelge, als Schulglocke verwendet, aus 
Côte d’Ivoire vor, danach lässt sie alle 

Anwesenden eine „Assembly“ im Stile eines 
typischen Schulbeginns in Lesotho 

durchführen:  

 
 

Bei der „Assembly“ ordnen sich alle 
Besucher/innen auf einem fiktiven 

Schulhof vorgegebenen Klassen (DED / 
EPIZ / Förderkreis / Globales Lernen) zu 
und stellen sich dabei jeweils nach Größe 

und Geschlecht auf.  

 

 

 
 

Die „Assembly“ dient sowohl zur Begrüßung 
der Schüler/innen als auch zur Bekanntgabe 
wichtiger Informationen. Geschickt wird hier 

das afrikanische Ritual genutzt, um alle 
Besucher/innen über die Herkunft der Bilder 
und Texte zu informieren. Andrea Bonkowski 
vom EPIZ verknüpft dies zugleich mit einem 

Dank an alle Mitwirkenden.  

 
 
 
 

Zum Abschluss der Versammlung singen 
alle gemeinsam das afrikanischen Lied: 

 
Nkosi Sikeleli Afrika! 

 



 

 
Sigrid Schell-Straub schlüpft danach in ihre 
erprobte Rolle als Lehrkraft in Lesotho und 

lehrt die Anwesenden noch kurze 
Begrüßungsrituale auf Sesotho – der 

Landessprache in Lesotho. 
Hier eine kleine Kostprobe des Abends: 

Lumelang, Bo-Ausi le Bo–Abuti! 
 

Sie entlässt ihre Schüler/innen mit einer 
„homework“: auf den ausgestellten Plakaten 
soll nach der Lösung eines Rätsels gesucht 

werden. 
 

 
Jutta Heckel vom DED in Bonn rundet mit 

ihrem Grußwort die Einstimmung des 
Publikums auf die Ausstellung ab. Neben 

einigen Zahlen zum weltweiten 
Schulbesuch oder Analphabetismus, 

erläutert sie das Aktionsprogramm 2015 
der Bundesregierung. Sie benennt 
Zielsetzungen sowie Strategien der 
mitwirkenden Organisationen. Sie 

beschreibt Aufgaben und Aktivitäten des 
DED, der sich weltweit u. a. dafür 

einsetzt, die Zugangsvoraussetzungen zu 
Bildung sowie die Bildungschancen zu 

erhöhen bzw. zu verbessern. 
Abschließend weist sie darauf hin, dass 
Rückkehrer/innen des DED im Rahmen 

ihrer Inlandsarbeit daran mitwirken, 
hierzulande ein differenzierteres Bild über 

die einzelnen Länder zu vermitteln und 
zugleich den globalen Bezug unseres 

täglichen Handelns bewusst zu machen. 

 

 

 

 
 

 
 
 

Abschließend greift Andrea Bonkowski (EPIZ) 
das Thema Bildung nochmals inhaltlich auf 
und informiert über die unterschiedlichen 

Bildungsvoraussetzungen und 
Rahmenbedingungen des Lernens in den 

beteiligten Länder der Ausstellung. Es folgen 
einige informative Hinweise zum Aufbau und 

zur Struktur der Ausstellung.  
Danach leitet sie über zur musikalischen 

Umrahmung des Abends und lädt alle 
Besucher/innen zur Ausstellung und zum 

Büffet ins 1.OG. der VHS ein. 



 

 
 
 

Erfrischende Getränke und leckere Bio-
Häppchen von der MARCtWIRTSCHAFT 

Reutlingen laden alle Gäste zum Probieren, 
Verweilen sowie zu weiterem Kennen lernen 

und informellen Austausch ein. 

 
 
 

Kontaktgespräche und Pläne schmieden: 
Wie verwirklichen wir eine gute Bildung 

mit globalem Horizont hier? 
 

 

 

 
 

Das Duo Wobadaa begleitet mit seinen 
kreativen und inspirierenden Klängen eine 

gelungene Welt-Reise zu den 
unterschiedlichen Bildungs-Landschaften auf 

vier Kontinenten: diese werden in der 
Ausstellung durch gut ausgewählte Bilder und 

informative Texte veranschaulicht. 
 
 
 
 

  
 

 


